
Ir - S2Sder Beilagen zu den Stclißj!1'3phischen Protokollen 

deli Nlltionalutes 'iV. Geeetzj;jcbutJilsperiode 

Nr, SOLJ IJ 
1980 -04- 1 8 

der Abgsordneten 

A n fra g e 

Dipl.I~g.Dr. Leitner, Dr.Marga Hubi~sk, Dr. Keimel 

unc Ge:losssn 

an cen Bundesminister fUr Finanzen 

betreffand: Gebarung ces Farnilienlastcnausglsichsfonds 

Seit 1971 stiIT\ftlS!!l die jHhrlicllS!l Voranschläge des Familicr:­

lastenausgleichsfo!1ds rait den Rechnungsabschlüssen bei \\feitem nicht 

Oberei::. R:::selmäßig gibt es \'lssentlich geringere Ausgaben und 

höhere Einnahmen als veranschlagt \'lird. So hat der Voranschlag 

1978 ei::1en Ab'gang von 5.534 Bio. Sc:-:.illing vorgeselE::. Im Jahr 1978 

wurden - vlie aus d;sm letzte=-:. Bundesrcchnungsa~schluß hervorgeht -

die Ausgaben bei der Familie=-:.beihilfe um 2.369 Bio. Schilling zu 

hoch, die Einnahmen hingegen um 1.654 1-1io. zu geri:lg angenor.rrnen. 

D:;:;.r tatsächliche Abgang vermind'3rte sich daher auf 968 r.Uo. 

Schilling. Durch Zir..seneinnahmen-in der Höhe von 482 Nio. Schilling -

verri::qsrte sich der no~prvefonc1s für Familienbeihilfen nu!" um 4 e,; 
I ~· S h"l' 01),0. c .~ ... 1.ng. Dieser betrug Ende ~978 somit ins~os~mt 13,472 

Hill. 

Die hohen 10Y"72ichunge::. si::d mit einer sorgfä.l tigc:-. ßuclgGtisrunq 

nicht in Binklang zu bringen, sie e::.tsprechen vielmehr einer 

Nanipulatio!'l zum ~~achtcil der Familien. Trotz der günstigzn Ge­

barungssituation im Familienlastenausgleichsfon~bleibGn die 

Farailis::bei hilfen zurück, sodaß sie - wie Unt~rsuchungen 

vo:: Famili-snorgar:isatio::e::' deutlich zeigen - ei:l°n immer klei:1ers!1 

Teil der Ki::derkoste:: abdecke~. Insbesondere wird die Mehrkinder-

familie finanziell sehr stark belastet. 

Die von Frau Staatssekretä.r Karl angekündigte Beihilfc~änderung 

ab 1 • Jtinncr 1981 '{I'Urc12 e1::'3 Abg:::ütu::;,g der gestIegene:! Lebens­

haltungskosten nur fUr das erste Kind brings~ •. Die Beihilfe für 

d~s dritte Kind, wslche derzeit 1~070 Schilling beträ.gt, würde 

504/J XV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2.-

sOCJar um 70 Schilli:1Q CJ2kürzt. Li~e solche Vorga:-.qS'.,/sise b2d::::utDt 

~euerdings die Kürzuna einer wichtigs~ Sozialleistung. 

Da die Entwicklung des Familie~last~nausglGichsfo~ds für 1979 

und für das ~rste Qu.J.::-t..:ü 1980 nicht bsk2.:;~t ist, stell':!!1 die 

Abgsordn'2t'3:1 an den Bundesminist -:r für FL:o.nz2n folg8~de 

A n fra 9 e 

1) \'lurde vor., Far:ülienlast~nausgleichsfond; ir.. Jahr 1979 der 

budgetierte Zuschuß aus dsn Reservefon&in dsr H6he von 

3.042 11ill. Schilling in A.'1spruch ge::.or..r:1en? 

2) Wenn nein, wie hoch ist der Zuschuß oder der Uberschuß des 

Familienlastc~ausgleichsfo:-_ds ir:-. Jahr 1979? 

3) Hisso kara 3S Vlü:~G2;rlLT!l zu dieser Abttlsichung und in 'trelChe!l 

Ar.sätzen gibt eS größere Differenzen Zlli~ Voranschlag? 

4} Wie hoch sind die Zinsen, die dem Reservefon~ für Familien­

beihilfen bei der österr. Postsparkasse im Jahre 1979 gut~ 

geschrieben wurden? 

5) ~'lle hoc~ ist dsr R-:s;rv~fo!1:;s des Fan:ili2nlast::;nausgleichsfon(:s 

zu Beginn ~es Jahres ·19807 

6) Hit \-12lche:':l Zi::ssatz sir..d dü) Fonc1snitt~l bis 30. ~rct2:"Z 1980 

und ab 1. April 1980 bei, der Postsparkasse vsranlagt? 

ersten 

8) ''o'i250 sollen eiie Hi ttC!l . des Familic!11a5t2nausgleichsfo!1ds 

u~d des Reservefonds nicht ausreichen, um di~ Farnilicnbci!lilie 

a~ die Inflations0ntwicklunq a!1zupasssn und insb~sonder~ di~ 

ß~cachteiligung fUr die Mehrki!1dfamilie zu mildsrn? 
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